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isM ln tn , daß dar Kläger m  zunächst bei dea Vorbehelt
bewesäea lie b  und s ie b t auch die W iedereinsetzung gegen 
d ie Veraäueung der A am ld efrie t des § 139 Abs. 1 BEO be­
an trag te . r.in V lederelnaetsungeeatrag wurde aber u tM S - 
d ig , e la  ü »  oder ee iaes Beve lia ä efat ig tm  d ie Raw 1971»
309 Kr. 15 veräfX eotlicbte Boteehe 1,dews dee bssdee re rfee» 
saugageriebts too 8?. Mära 1971 bekamst sewordon war» atie 
der sieh  ergab, da>1 ih* auf Srusd dee $ 150 BKO aF w eiter* 
b is  Ansprüche euatehen könnten. In  dm  Viedereinsetsungsge- 
sueh o o tte  e r dae H indernis es geben» daa dar re e h tse ltig m  
Aamildwug b ia  am  1. A pril 1959 entgegesgeatandm  hatte» 
fe rn e r, wodurch daa H inderaia b e se itig t wer den war, « d  

i m t nodunrcfo # f $&hladbgr1* wn% ***»*? fliwmh
ŷ epfe &$B fff «|Ay|*y|-| gff̂ |§ fl | fik
aidmepaaemf Eiflft Sohrttl&M 4 if  |t o »  £|Ml ***—
gare een 25. J m l 1971» in  dm  unter M iam is au f d ie  In t*

ubmI rm ih tt t m h i i m i  £s1%nmI 
werdm» e n th ä lt eelebe Darlegungen a l i t t  »yn̂  Wdbfifb m || |*  
gm  dm  Ausführungen der Beschwerde abanaewaoig wie dm 
M im «  Sebreibm  vm  14, M>rs 1964 e la  e in  fam garaehtm  
Wl aderst neelwuigegsauato g a lten . Be lä g t n ich t »rhm am , 
weatielb der Kläger n ic h t b is  m o 1. A pril 199a an ta ebädi 
gong b am trag t h a t.

B rat in  der BerufhagsbegründHag vm  29. Okteber 1973 
werdm Gründe dafCr angegeben, weehalb innerhalb d ar B rie t 
dm  § 199 Abe. 1 BEO keine Anaelduag verge nwwen wurde, und 
es wird euch eine Entschuldigung fü r  d ie späte Ausführung 
dieser Gründe vergetragen. Daa Berufungsgericht h a t d ie  
VledereinaetxungsbegrUndung jedoch a ls  verspätet angese­
hen und dahin gewürdigt, e ie  «ei überdies so allgeneia  und 
uRbertiwTrfc gehelten, da9 eie keine Beurteilung zu lesse, ob
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die f*i#t 4m  § ist ätom* 1 Mm unverschuldet n n M  s e i. 
schon tu« y tm u m a i  4* r Aagobon tite r Aon U u tritis  4*»
HI te rra !  port lo t  w o  BoruftK cecerloht «1«» nlofct oawrkamt 
yard*». Über Rochtsofracra m  grursdoOtxliotoor Btewrtwvt 1 s t 
in 4I M «  a w M w A u «  n ich t zu w ts d s U m , un i 4m  tan » . 
Am gourtoll te ra h t auch n ich t ouf 4* r Ateolehung von «inor 
Sntochoidung doe Buteeagerlchfcohof*.

Dio BeoebvozAe boruft oioh fernor darauf, <J»8 § 150 
Abo. 2 DEO 1<*F 4. 8®&-S®hlu80 rUckwirkond von 1. Qktoter 1999 
an in  K raft gotroten ool und Ale Rückwirkung Mo n ir  SbM m I>  
Aung too Bundeoverfaoou&rasovlchto vow 23. t« r*  1971 gofolton 
b e ta . Brat durch dieoe fcatooholdimg ool «Ur Kiitgor wnnpnwho 
b erech tig t fowordoa, m  M ) o r w i tn r  n icht* kobo iiw in ill ia  
brauchen. £* g in *  m — hr« do d ie  F rloton dor A rt. ZZI un* 
f i l l  um» 2 l i t  der e f fo*gt>g dee TiUHrtiiviftii ■

bC fld tt SSlSttf dUTĈ i f t f l l i ld M I
te a  R«ohti g a l t e t  verden» v ie  di« Ansprüche 4m  K l^ ir»  
geltend üu mehen m I i r ,

Eine Gesetzeslücke besteht «Jedoch nicht» Dee Bunde«* 
w rfm eetm gsgericht hst I 150 Ah«* 2 BSO idF d. (̂MMkliilO 
teilweise ftir nichtig erklärt nit der Felge» 4m& gewisse 
nach früheren Hecht begründete Ansprüche» die auf dread 
der Heufaseung dee | 150 Ate« 2 Wd entfallen würden» 
fortbeatehim* Me fü r dies# Anspr&dhm tan Anfang an be* 
stehende Anmeldefrist i e t  durch die fieufaeeung der de* 
se tseeb ee tin w ci und die Entscheidung des Bundeeeerfee* 
sungsgerlchta n ich t b e se itig t worden.
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